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VORWORT

Die vorliegende Norm SIA 382/1 ersetzt die Empfehlungen SIA V 382/1 Technische Anforderungen an lüftungs-

technische Anlagen und SIA V 382/3 Bedarfsermittlung für lüftungstechnische Anlagen aus dem Jahr 1992.

Die Empfehlung SIA V 382/2 Kühlleistungsbedarf von Gebäuden, Ausgabe 1992, bleibt vorläufig gültig.

Die vorliegende Norm enthält die notwendigen Festlegungen, um mit Lüftungs- und Klimaanlagen bei mass-

vollem Energieverbrauch ganzjährig Raumkonditionen zu schaffen, welche behaglich sind und negative

Auswirkungen auf Gesundheit und Bauwerk möglichst verhindern. Durch präzise Definitionen des Komfort-

zustandes, der Garantiewerte und der Abnahmebedingungen will diese Norm dazu beitragen, dass die

Bedürfnisse der Nutzer klar erfasst und die relevanten Bedingungen quantitativ festgelegt und kontrolliert

werden können.

Die Bestrebungen zur Reduktion des Energiebedarfs haben sich auch auf die Konstruktion und Auslegung von

Lüftungs- und Klimaanlagen stark ausgewirkt. Mit Massnahmen an der Anlage, wie Wärmerückgewinnung,

variablem Volumenstrom, kleinen Druckverlusten, hohen Ventilatorwirkungsgraden, aber auch durch eine ge-

eignete Anlagenregulierung, zum Beispiel gleitende Raumlufttemperaturen und bedarfsgerechten Betrieb,

kann der Energiebedarf stark reduziert werden. Dabei sollen in erster Priorität immer die möglichen Massnah-

men zur Vermeidung von unerwünschten externen und internen Wärmequellen sowie von Schadstoff-

emissionen ausgeschöpft werden. Unbedingt zu beachten sind die Anforderungen der Hygiene in Lüftungs-

und Klimaanlagen.

Die Norm SIA 380/1 gibt Grenzwerte und Zielwerte zum Heizwärmebedarf, die Norm SIA 380/4 zum elek-

trischen Energiebedarf in verschiedenen Gebäudearten mit und ohne Lüftungs- und Klimaanlage. Die vor-

liegende Norm gibt die notwendigen Zusatzinformationen für Gebäude mit Lüftungs- und Klimaanlagen.

Diese Norm beschreibt die grundsätzlichen Kriterien für die Wahl der Lüftungsstrategie und nennt die techni-

schen Rahmenbedingungen zur Erreichung eines möglichst geringen Energieverbrauchs für die Luftaufbe-

reitung und Luftförderung in Lüftungs- und Klimaanlagen. Zusätzlich werden die Bedingungen festgelegt,

unter welchen eine Kühlung, Be- oder Entfeuchtung der Raumluft zweckmässig ist.

Diese Norm übernimmt alle wesentlichen Elemente aus SN EN 13779 und setzt sie in Bezug zu den bestehen-

den Normen des SIA, zu den Grundlagen anderer Organisationen und Fachverbände in der Schweiz und zu

weiteren europäischen Normen, Vornormen und technischen Berichten.

Kommission SIA 382
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Abkürzungen der in der Kommission SIA 382 vertretenen Organisationen

EMPA Eidgenössische Materialprüfungs- und Forschungsanstalt

EnFK Konferenz der kantonalen Energiefachstellen

seco Staatssekretariat für Wirtschaft

SIA KHE SIA-Kommission für Haustechnik- und Energienormen

suissetec Schweizerisch-Liechtensteinischer Gebäudetechnikverband

SWKI Schweizerischer Verein von Wärme- und Klimaingenieuren
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